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Urllchtr KcheMll .

Amtsblatt für veu Bezirk Durlach.
22. Aosurrstag dm 1« Februar 1874.

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stabt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr.mit Trägerlohn , im Postboicnbezirk vierteljährlich d< kr. , im übrigen Baden Ü2 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . EinrückungS-grbühr per gewöhnlich , gespalten « Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätesten- 9 Uhr Vormittag «.

Tagesneuigkeiten .
VaLt».

L jDurlach .j In der am Samstag den 31 . Januar
dS. JrS . unter dem Vorsitz de- Gr . OberamtsiichterS Gärtner
und unter Verzug der beiden beeidigten Schössen Herr August
Fuchs , Rößlwilth von Jöhlingen und Herr Friedrich Schlemm ,
Bürgermeister von Wilserdingen , sowie in Gegenwart des
beeidigten Protokollführers Aktuar KuauS stattgchabteu Cchöffen -
gerichtssitzung kamen folgende Fälle zur Abuilheilung : 1) Der
verheirathete Taglöhner Georg Keller von Baiertbal , ein schlecht
beleumundeter Mensch , wurde wegen Diebstahl « von Kleidungs¬
stücken zum Nachlheil deS Schäserö Christian Hippler von
Mauer i » eine Gefängnißstrase von 2 Monaten sowie zur
Tragung der Untersuchung «- und StraserstehungSkosten veiur -
lhcilt . 2 ) Der sehi schlecht beleumundete ledige Taglöhncr
Phi . ipp Meier von Durlach wurde beute, trotz seines Leugnens ,
de« Diebstahls einer Kiste Cigarren im Werth von I st. 36 kr.
zum Nachthcii des Bierbrauer « Dcrrer dahier , von 8 Bund
Stroh im Werth ron I fl . 3i > kr . zum Nachtheil de« Lamm -
wirths Weigel dahier und einer Pailhie Steinkohlen im Werth
von 22 k>. zum Nachtheil der Stadtgemeinde Dmlach und
somit des mehrtacken , im eiste» Rückfälle verübten , Diebstahls
für schu big erkannt und deßhalb in eine Gefängnißstrase ron 2
Monaten und zur Tiaguug der Kosten deS Strafverfahrens und
der Urthcilsvvllstreckung rcrurtheilt . 3) Der ebenfalls schlecht
beleumundete ledige Schasknecht PiuS Winzer von Mödingen ,
wuidc deS Diebstahls eines SchashundeS im Werlhe von 30 fl .
zum Nachtheil des Christian Brilsch ron Stein , und damit
eines Diebstahles im Rückfalle verübt , für schuldig erklärt und
deßhalb in eine Gefängnißstrase von 8 Wochen , sowie zur
Tragmig der Kosten des Strafverfahrens und der UrtheilSvoll -
strcckung verurtheilt .

Deutsches Reich .
— 50,000 Thaler ist ein hübsches Kapital und soviel hat

der Erzbischof von Cöln im vorigen Jahr in seiner Diözese an
Peterrpsennigen aufgebracht und nach Rom geschickt.

Oesterreichische Mouarchie.— Die wichtigste Nachlicht , womit wir unfern heutigen
Artikel beginnen könne» , ist die Abreise deS Kaiser - Franz
Josef von Wien nach Petersburg . Es ist daS erste Mal ,
daß ein österreichischer Monarch di« schöne Stadt an der Newa
besucht und daher natürlich , daß die österreichischen liberalen
Blätter an diese Zujammenkuntt zweier Kaiser , deren Bölker —
mit Ausnahme der Sklaven — niemals Arm in Arm gingen ,
ja , ihre Antipathie gegen einander in Wort , Schrift und That
bekräftigen , ron den friedlichsten Hoffnungen für die Zukunft
schwärmen . Deutschland , Oester,eich und Rußland — welches
imponirenbc Triumvirat gäbe dies gegen das rcvanchcsüchtige
Frankreich ! Aber leider weiß man auS der Weltgeschichte, daß
die schönsten Kleeblätter sich mehr als einmal Blatt für Blatt
loSgerissen haben , cd»r loSgerisscn wurden — und aus diesem
Grunde können wir nur wünschen und hoffe» , daß der Enthusiasmus
so mancher optimistische» Blätter sich abzukühlcn niemals in
die Lage käme. Vorläufig aber ist es so gut : diese drei —
und Italien dabei — ließe sich nicht aus Abrüstung und solglich
aus Verminderung der Sleiierlasteii hoffe» ? Leider aber ist eS
umgekehrt : jeder Staat sucht den andern in Vervollkommnung der
Gewehre zu übertrefsen , und so lange Mauser und Krupp , Werndl
und Cail und wie sie alle heißen : diese Glückfeligkeitsbefördcrer

st taut sind, so lange traue » wir dem „ Frieden " nicht. Der
Kaiser von Oesterreich hat noch vor seiner Abreise bewiesen, daßer ein Mann von Herz ist, der der leidenden Bevölkerung aller
Schichten in ihrer Nothlage Hilfe zu leisten bereit ist — daS
wäre recht kaiserlich gut und kaiserlich schön, wenn nicht sein
Finanzminister — Baron DepretiS hieße, der in allem Ernstemeint , sein schmunzelnd lächelndes Gesicht im Abgeordnetenhaus «
sei hinreichend , um die Geldebbe der Geschäftswelt in eine
Millionenfluth zu verwandeln . UebrigrnS haben die Wiener
Arbeiter in einem Memorandum die Vorschläge zur Besserung
ihrer Lage dem Reichsrathe unterbreitet . Da man nun glaubenkönnte , daß besagtes Schriftstück mit einem in blutroiher Tinte
getauchten Eisrnklotz geschrieben ist, so wollen wir nicht unterlassen ,den Inhalt desselben wicderzugeben . Also das Memorandum
verlangt : Aufhebung der ZwangSgenofsenschaften , Errichtung von
Arbeite : kammern , Verbesserung der Lage der Presse durch AushebungdeS Zeitungsstempcls , Beseitigung der Kaution - Verpflichtung und
Frcigebung der Kolportage , Aushebung des Lotto ' s und der
Verzehrungssteuer , endlich Revision deS Vereins - und Persamm -
lungSrechteS. — Man wird zugeben , daß kein sozialdemokratischer
Geruch in diesem Arbeiterschriststück enthalten ist, und der ReichS-
rath wird wohl dasselbe nicht » ä uot » lege» können . Freilichder gegenwärtigen traurigen Lage könnt« selbst die Berücksichti¬
gung jener Forderungen nicht abhcifen : vor Allem ist eS Geld ,Geld und noch einmal Geld , welches Rettung bringen kann .
Hoffentlich werden die kaiserlichen Worte endlich in die Ohrendes schwerhörig sei » wollenden „ Herrn BaronS "

dringen .
Schweiz .

In St . Gallen rufen die Liberalen Juchhe ! und die
Psasien heulen O weh ! DaS Endresultat der im Lause dieser
Woche in diesem Kanton stattgefundenen Volksabstimmung überdie Novelle zum dortigen Strafgesetz lautet nämlich » daß Geist¬
liche wegen KanzelmißbrauchS mit Geldbuße bis 1000 Frcs .,Gefängniß bis auf 4 Jahre und Amtsentsetzung belegt werden .
Hier hat daS Volk gesprochen , und VolkSstimmc — GottcS -
stimme .

Frankreich .
— In Frankreich fängt daS Empereurisiren langsam an .Der Justizminister legte nämlich einen Gesetzentwurf vor , wonachin Zukunft ein besonders ernannter Präsident , und nicht der

Minister den Vorsitz im Staatsrathe führen soll. Außcidem
schlägt der Entwurf vor , die Anzahl der StaatSrathe um sieben
zu erhöhen . In der Sitzung der Nationalversammlung wird
gegenwärtig über alle möglichen Arten von Steuern debartirt .Die vernünftigste derselben , die wir auch dem Herrn Finanz -
minister Camphausen zur gefälligen Nachahmung und Berück¬
sichtigung angelegentlichst empfehlen wolle» , ist die Steuer von10 FrrS . auf die Piemvs . GlüchticheS Frankreich ! Nun wird
sich doch manche Familie erst reiflich überlegen , ob fle ein Klim -
pcr -Jnstrument anschasscn soll, worin steuerliche Klänge wieder-
hallen . Weh « aber dem Haute , wo ein Piano schon besteht, dawird erst recht die fatale Steuer „ berauKgeklimpett " sein wollen .Besagte Steuer wird aber erst noch « wogen , während die Vor¬
lage , Wonach Wechsel und Anweitungen einer Progressivsteuerunterworfen und ebenso auch die Checks besten « ! werden , ange¬nommen wurde . Ein kleiner Spaßvogel ist er aber doL , der
Herr Finanzministcr Pouyer -Quertier , indem er äußerte : es sei
nicht gelungen , das Kapital der Banguicrs zur Steuer heran -
zuziehe» . Gesetzlich betrachtet , sei paS - Kapital des Hauses Roth¬
schild gleich Null . Natürlich nur gesetzlich , fügt der Redner
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hinzu , „ denn ich will den Kredit des Haufe - Rothschild in keiner
Weise schädigen. " ( Heiterkeit .)

L. Vas Äuge - er Mutter .
( Fortsetzung .)

Es dauerte kaum eine halbe Stunde , für Hedwig freilich ,eine Ewigkeit , da stand der kleine Wagen vor der Thür und
das Pferd , schien in der That dem Lobe feines Herrn Ehre
machen zu wollen .

Der Wirth hieb auf das Pferd rin und schnell genug sauste
das leichte Gefährt davon . Es dauerte aber doch nahezu zwei
Stunden , ehe der Wirth die gelben Wagen des Circu - besitzers
in weiter Entfernung erblickte.

„ Dort sind die Wagen, " sagte er zu seiner Begleiterin ,
„ Können sie uns noch entkommen ? — ich meine daß sie

unS aus den Augen verschwinden ? "

„ Nein , jetzt nicht mehr . Es gibt hier nur einen geraden
Weg bis nach V —- heim , einen Seitenweg können sie mit den
großen Fahrzeugen nicht einschlagcn . "

„ Dann fahren Sie langsam , daß die dort uns nicht mehr
sehen können . "

Als der Abend hereindämmertc , befahl Hedwig ihrem Kutscher
n» n etwas schneller zu fahren und mit einbrrchender Dunkelheit
befand sich Hedwig in B — heim , wo auch Herr PimpcrnelluS
sein Nachtquartier aufgeschlagen .

„ Hier ist Ihr Lohn, " sagte Hedwig , dem Kutscher einen
bedeutenden Theil ihrer kleinen Baarschaft in die Hand drückend.
„ Sie können jetzt zurückkchren . Nur möchte ich Sie bitten ,
nichts über unsere Fahrt laut werden zu lassen. "

„ DaS verspreche ich gern, " entgegnete der Hornwirth und
verabschiedete sich.

Hedwig zitterte am ganzen Körper , als sie sich endlich in
demselben Hause befand , wo PimpcrnelluS sein Quaitier auf¬
geschlagen. Niemand hatte sie gesehen, scheu und unbemerkt
schlich sie sich in das Haus . O , welch ein Muth beseelte siel
Sic dachte nicht einmal daran , waS sie wagte — sic wollte nur
ihr Kind wieder haben , um jeden Preis ihr Kind .

Sie hatte ein Zimmer erreicht, ohne daß sie wußte , wo sic
sich befand . Entschlossen begann sie sogleich ihr Merk . Im
Hause war alles still , daS WirthshauS schien ein wenig besuch¬
tes zu sein. Nachdem Hedwig den Eingang des Zimmers ver¬
schlossen , riß sie schnell ihr Bündel auseinander , welche - sie mit
sich führte , und kaum ein paar Minuten nachher hatte sie sich
in einen jungen Mann umgewandelt . Ihre beiden Flechten

hatte sie kurzweg abgeschnitten , ohne sich nur einen Moment
zu besinnen .

Jetzt w«r UVeS vorbereitet . Leis« schlich sie die Treppe
hinab , sie befand sich in der spärlich erleuchteten Hausflur .
Auch hier war Niemand zu sehen . Aber aus einem Neben¬
zimmer ertönletz . laute ^Djmmeu und hierher lenkte Hedwig ihre
Schritt ? '-t- sie kännt ? keine '

Gefahr mehr .
AlS sie in die Gaststube «i,rtrat/ -kmmie sie nn ersten Augen¬

blick vor; Qualm und Rauch nichts unterscheiden , und sie stch(
fast erschrocken einen Augeublick zurück^ Gleich darauf aber stand
sie schon den ihr wohlbekannten Gestalten deS Herrn Pimper -
nellus und Mademoiselle Flcurette gegenüber .

„ Geben Sir mir ein Glas Bier und eine Cigarre " , sagte
Hedwig mit fester Stimme , und während , dir Wirthin das Ge¬
wünschte holte , ließ sie sich an einem Seilentische in Monsieur
PimpcrnelluS unmittelbarer Nähe nieder ..

Hedwig versuchte, mit dem CircuSbcsitzer ein Gespräch anzu -
knüpfcn , um , wie eS in ihrer Absicht lag , sich als Seiltänzer
von ihm engagiren zu lassen ; dieser Versuch gelang ihr vollstän¬
dig, denn Herr PimpcrnelluS war froh , seine Truppe um eine
so stattliche Gestalt vermehren zu können ,

„ Doch cs käme auf einen Versuch an , junger Herr — wie
heißen Sie ? " fragte PimpcrnelluS .

„ Alexander ; mein zweiter Name thut wohl nichts zur
Sache . "

Etwa zwei Stunden noch war Hedwig gezwungen , an der¬
selben Stelle zu bleiben, aber der Gedanke , daß die Entscheidung
nahe war , verlieh ihr Muth auSzuharren . Sie glaubte nicht,
daß ihre Lilly hier bei der Truppe sei , aber sie hoffte, auS den
Gesprächen des würdigen Künstlerpaares vielleicht den Aufent¬
haltsort ihres KindeS zu errathcn . Die Nacht mußte Hedwig
noch allein im Gasthause zubringen , während Madame und
Herr PimpcrnelluS in dem Wagen schliefen. Aber früh am
folgenden Morgen sollte die Reise fortgesetzt werde» , und Made¬
moiselle Fleurette ries schon frühzeitig nach Herrn Alexander .
Dieser kam und als Mademoiselle ihn sah, fiel sie aufs Neue
in Betrachtungen über das Glück , waS ihnen auf so vielfache
Art und Weise zu Theil geworden war .

„ Sie werden mit in unfern Wagen kommen , mein Herr, "
sagte sie freundlich , „ denn ich habe die Absicht, „ Sie ganz als
Familienmitglied zu betrachten . Sehen Sie sich die Sache
einmal an , es ist allcS sauber und nett und wohl geeignet, ein
hübsches Ruhcplätzchen zu bilden . "

( Schluß folgt .)

Bekanntmachung .
Das Fange « , Tobten und Fellbiete « der Krammetsvögel betr .

Nach erläuterndem Erlasse Großh . Handelsministeriums vom 15 . v . Mts .
Nr . 403 gehören die KrammetSvögel zu den Drosselartcn ( Wachholderdroffel — Mistel¬
drossel̂ , deien Fang , Tödtcn und Feilbieten nach § . 143 , Zisf . 2 , des Polizei -Straf¬
gesetzes und § . 2 der Verordnung vom 1 . Oktober 1864 , Reggsbl . 1864 Seite 737
mit Geldstrafe bis zu 20 Thaler , oder mit Hast bis zu 14 Tagen bedroht ist . —

Da nun nach inzwischen gemachten Erhebungen diese Gattung Vögel in einzel¬nen Revieren deS Amtsbezirks , besonders zur Strichzeit , d. h . im Frühjahr u . Spät¬
jahr , vorkommt , so wird vor deren Fang , Löste, , und Feilbieten unter Hinweisung
aus die citirtc Gcschesstellc und Verordnung auSdiücklich verwarnt .

Durlach , den 6 . Februar 1874 .
Hroßherzogliches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Die Aufnahme von Zöglingen in die von Etulz 'sche Waisenanstaltin Lichtenthal betreffend .
Nr . 735s30 . Auf Ostern d. I . sind in der von Stulz '

schcn Waisenanstalt in
Lichtcnlhal zu besetzen :

L. fünf Frciplätze, woron 3 für evangelische Knave « und 2 für katho¬
lische Knaöen , sodan» ^

b . ei« Freiplatz für ein Mädchen auS dem Amtsbezirk Karlsruhe oder auS
Langensteinbach ( dieser vom Gcherme -Legationsrath von Kettner gestiftet) .

Die Bürgermeisterämter haben solches in der Gemeinde bekannt zu machen .
Deßfallfige Anmeldungen , wozu die bisher üblichen Fragebogen verwendet

Werden können , sind unfehlbar binnen 3 Wochen hier einzureichen .
Durlach , den 29 . Januar 1874 .

Hroßherzogliches Bezirksamt .
Jaegerschmid .

Holz -Versteigerung .
Aus dem Do -

mänenwalde Nitt -
nert , Abtheilung 6

Brunnen hau ,
Abih . 10 Son -
nenberg und Abth .
12 Kalkbrenner -

wcg versteigern wir mit Borgst ist bis
1 . November 1874

Freitag den 20 . Februar d. I .
nachstehende Holzsortimenle :

85 Stück buchene Wagnerstangeu , 7 Ster
eichenes Nutzholz ; 327 Ster buchenes ,
15 Ster eicheneg und 3 Ster ge¬
mischtes Scheitholz ; 208 Ster buche¬
nes , 2 Ster eichenes , 86 Ster ge¬
mischtes u . 4 Ster tannenes Prügel -
Holz ; 20 Ster buchenes » nd 8 Ster
eichenes Stockholz ; 6250 Stück
buchene , meist Durchforstungswclle »
und 1075 Stück gemischte Wellen ;
4 Loose unaufbereiteteS Stockholz und
2 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft Morgen - 10 Uhr aus
dem Rathhause in Berzhausen .

Berzhausen , 10 . Februar 1874 .
Großh . Bezirksforstei .

Gamer .
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Nr . 1832 .IHPHM .« Johann
Krrtzer von Buchig ,

*
z! Zt . ^ er wohinhast ,

haben l^ jr Gant erkannt ^? ^ lch js wtzch,
nuMehL ^ um Richtigstellung ^ und Vor -
zuKMatren Tatzsthrtl anberaumt aus .

'

MMWoch de» 4 . Mär ; 1874 »; .
Vormittags 9 ^ Uhr .

iEst wrrdiä ' « Ü« Didjen ^ en .' welche au «
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgcfor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrcchte zu . bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tägfahrl wird ein Masse -
psleger und ein Gläubigerausschuß ernann -
und ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich verl
sucht werden , u . es werden in Bezug au -
Borgverglciche und Ernennung des Massef
Pflegers u . GläubigerausschusieS dir Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens diö zu jener Tagfahrt einen
im Jnlandc wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche » ach den Gesetzen der Partei
selbst g eschehe» sollen , widrigenfalls alle weit -
ren Verfügungen u . Erkcnnntisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an .dem Sitzungsvrte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesendet würden .

Durlach . 12 . Februar 1874 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gärtner .
Knaus .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufforderung .

In Sachen
des Martin Gebhardt von
Langensteinbach

gegen
Unbekannte Dritte ,

Aufforderung betreffend .
Nr . 1440 . Martin Gebhardt von

Langensteinbach besitzt auf Ableben seines
Vaters , Marlin Gebhardt von da , nach¬
benannte aus der Gemarkung Langenstein¬
bach gelegene Liegenschaften , bezüglich deren
der Erweibetitel zum Grundbuch nicht
eingetragen ist :

1 ) 30 Rlh . Acker , ob der Haßeigaß ,
neben Ikb . Schmidt , I . S . und
Schulgut ;

2 ) 38 Rth . Äcker , ai » Vicrenwäldle ,
« eben Jakob Hutmacher u . Michael
Rausch ;

3 ) 1 Vit . 1 Nth . Acker , im Steinich ,auf der Wüste , » eben Fch . Wettach
Erben und Philipp Uckele ;4 ) 1 Vtl . Id Rth . Acker, am Schelme » -
busch , neben Ikb . Kirchenbauer Wtb .und Michael Schmidt , alt ;5 ) 21 Rlh . Acker , hinter dem Baum¬
zaun , neben Baumwirlh Damm -
bacher und Goltsicb Becker ;

6 ) 19 Pijb . Acker , i» Fröschgärte » ,
: neben Philipp 4 . Gg . Marlin

. .7 ) 1
^ tVltz,Izker , hinten am Rückweg ,

neben Martin Uckele undf Ochscn -
i ' wjrth Gebhardt ;

8 )
'

34 Nth . Acker , am Aohlisbäcke ! ,
neben Ernst Gebhardt und Sonnen -
Pikth - Schmihtl .

9 ) 30 Nth . Acker , am Cchloßbuckel ,
neben Sonnenwiith Schmidt und
Ikb . Höger , Schuhmacher ;

10 ) 1 Vtl . 12 Rth - Acker , unterhalb
dem Finkengrund , neben Friedrich
Gebhardt und sich selbst ;

11 ) 1 Vtl . 29 Rth . Acker, auf der Birg ,
neben Michael Kirchenbauer und
Christof Seiler ;

12 ) 24 Rlh . Ackep, «b den alten Kraut -
gäiten , yebe » Jakob Knödel Wtb .
Und Georg Spiegel ;

13 ) 31 Rth . Acket , im Speichergrund ,
neben OriSdiencr Kies und Philipp
Krviremveli ;

14 ) 31 Rth . Acker , am Kreuzstraßen -
wäldle , neben Michael Krvnenwett
und jg . Friedrich Uckele ;

15 ) 1 Vtl . 35 Rth . Acker , in de» wild . n
Aeckcrn , neben Daniel Löhie und
Friedlich Gebhardt ;

16 ) 38 R ; h . Acker, jm Steinich , neben
Jakob Friedrich Becker und Jakob
Schmidt , alt :

17 ) 23 Nth . W -itse , aus den Endwiesen ,
g „ eben Friedlich Uckese und Ernst

Zechiel ;
18 ) 31 Rth . Wiese , i » der Auerbach ,

neben Friedrich Gebhaldt und Mich .
Müller ;

19 ) 1 Vtl . 4 R >h . Wese , in den Mittel -
Wiese » , neben Jakob Uebelhör und
Friedrich Gebhardt ;

20 ) 1 Vtl . Wiese , am Schelmen kusch ,
neben Jakob Rau u . Jakob Knödel ;' 21 ) 34 Nth . Wiese , auf dem Weiden -
Hof, neben Straußivirth Dammbacher
und Bauurwirth Dammbacher ;

22 ) -31 Rth . '
Wiehe , im Leidach , neben

Jakob Nageh Wlb . u . Erlist Zechiel ;
23 ) 22 Rth . Wiese , im Leidach , neben

Ochsenwirth Gebhardt und Friedrich
Gebhardt ;

24 ) 26 Rth . Wiese , aus der Fohkisweid ,
neben Georg Marti » Schmidt und
Michael Kirchenbauer ;

25 ) 31 Nth . Garten , an der Ettlinger -
stiaße , neben Apotheker Kallhait
und Straßes

26 ) 1 Vtl . 18 Rth . Acker , in de» Lücken -
ackern , neben Slraußwirth Damm¬
bacher und Michael Kirchenbauer ;

27 ) 34 Rth . Acker , in der Schießhütle ,
neben - Michael Bach und Ernst
Kirchenbauer ;

28 ) 14 Nth . Acker , an der Hohlgaß ,
neben Julius Müller und Johann
Jakob Becker ;

29 ) 26 Rlh . Wiese , i » den Fröschgäiten ,
neben Ernst Zechiel und Friedlich
Gebhardt ;

30 ) 31 Rth . Wiese , in de» wilden Aeckern ,
nobcn Karl Wettach und Friedrich
Gebhardt ;

31 ) 36 Rth . Acker, an der Nohrheck ,
neben Friedrich Zechiel und Philipp
Kirchenbauer ;

32 ) 27 Rth . Garten , bei der Gaß , neben
Ernst Gebhardt und Fch . Gebhardt ;

33 ) 31 Rth . Wiese , in den alten Kraut¬
gärten , neben Michael Sciter und
Jakob Rau ;

34 ) 1 Vtl . 6 ^ Vtl . Wiese , am Sträßle ,
neben Jakob Hutmachcr und Fried¬
rich Gebhardt ;

35 ) 26 Rth . Wiese , auf der Fohkisweid ,
neben Ernst Müller und Friedrich
Merkte ;

36 ) 1 Vtl . 24 Rth . Acker , auf der
Ebene , neben Sonncirivirth Schmidt
und Georg Spiegel ;

37 ) 9 Rlh . Wiese , in den Fröschgärte » ,
neben Jakob Denninger und Fried¬
rich Gebhardt ;

38 ) 22 R -h . Wiese , in der Rohrheck
im Thal , neben Sonnenwirth Schmidt
und Friedrich Gebhardt ;

39 ) 22 Rth . Wiese , in der Rohrheck im
Thal , neben sich selbst und Friedrich
Zechiel .

Auf Antrag des Martin Gebhardt wer¬
den nun alle Diejenigen , welche an vor¬
stehend aufgefühlten Liegeiischaften in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte oder lehrcnrechtliche oder fideicom mis¬
se» ische. Ansprüche haben oder zu Haben
glauben , ausgefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erweiber oder Unter -
pfandegläubigcr gegenüber verloren gehen
würden .'

Durlach , 3 - Februar 1874 .
Großh . Amtsgericht .

G 0 l d s ch m i d t .
Erb .

Lieferung gußeiserner Achleu -
kiufajjungku betr.

Die Stadtgemeinde Durlach bedarf
zwölf gußeiserner Dohleneinsassungen
( Rahmen ) nebst Deckeln im Gewichte
von 90 bis 100 Zentnern , welche im
Wege der Svumission geliefert werden
sollen . Angebote hierauf werden bis zum
Montag den 2. März , Vormittags
10 Uhr , angenommen .

Die Bedingungen liegen auf der Gc -
meinderathskanzlci zur Einsicht offen .

Durlach , 9 . Fcbr . 1874 .
Der Gcmeindcrath :

I . Ab . d . B .
F . Lichtenbcrger .

Sicgrist .

( Durlach . ) Bohrrenstecken und
Erbsenrcis sind im Monat Februar
aus dem Stadthvfe » och zu folgenden
Preisen zu beziehen :

Bohnenftcckeii , das Hundert zu 1 fl .
ErbsenreiS , das Hundert 24 tr .

Vom 1 . März an tritt Preiserhöhung ein .

Durlach , 12 . Febr . 1874 .
Der Gemcinderath :

In Stellvertretung :
F . Lichtenbcrger .

Siegri -st.
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Koßenwettersbach .
Bekanntmachung .

Die auf Samstag . 21 . Februar
l . I » angeordnete Versteigerung der Lie
genschaften des Schuhmachers Karl GooS
von Hohenwettersbach findet nicht statt .

Durlach , 17 . Februar 1874 .
Der Großh . Notar .

H . Buch .

Singe » .
Mmmhch-Vkrkeigerllllg .

Die Gemeinde
Singen läßt auS
ihrem Gemeinde¬

wald Freitag
den 20 . Fe «

bruar d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

nachstehende Hölzer versteigern :
6 Stämme Eichen ,
7 „ Forlen ,

34 Stück Wagnerstangen .
Zusammenkunft zu obcnbesagter Stunde

im Gabenschlag .
Singen , 14 . Februar 1874 .

Der Gemeinderath .
Krämer , Bürgermeister .

AmMschillgn MkMKt
am L. März L87L

Vertoosvng von Pferden , Wagen, Reit- und
Fahr- Requifitev rc.

Ziehung am 6. März 187».

2.

3.

Preis des Looses 1 st.

9Mfl . ;
Preis . Ein eleganter Einspänner mit einem Pferd

und vollständigem Geschirr circa
„ Ein eleganter Einspänner mit einem Pferd

und vollständigem Geschirr circa . . 800 fl. ;
„ Ein eleganter Einspänner mit einem Pferd

und vollständigem Geschirr circa . . 700 fl . ;
4 . „ Ein eleganter Einspänner mit einem Pferd

und vollständigem Geschirr circa . . 600 fl . ;
5— 29 . Preis . 25 weitere Preise , je ein Pferd ,

25 Pferde circa . . . . . 8800 fl .;
30 . Preis . Ein eleganter Schlitten mit Pelz aus¬

geschlagen circa . 150 fl . ;
31 . „ Eine Ehaise ohne Verdeck circa . 200 fl . ;

Pferd- und Wägen -Versteigerung
I » Folge richterlicher Beifügung werden

auf dem Rathhause zu Grötzingen am
Donnerstag den 19 . Februar .

früh 9 Uhr ,
untengenannte Fahrnisse gegen Daarzahlung
versteigert :

1 Rothschimmel , 2 Wägen und 1 nuß -
baumencr Kleiderkasten .

Durlach , 31 . Januar 1874 .
M aus , Gerichtsvollzieher .

Zur Wahl in die Kirchengemeinde
Versammlung bringen wir in Bor
schlag:

Barie , Kaufmann ,
Bindern , Altbürgenncister,
Bluw , Fr . , Schuhmacher,Bull , Schuhmacher,
Erb , Bäcker ,
Fridcrich, Bürgermeister,
Friderich , Slaötrechner ,
Geiger, LederHändler ,
Goldschmidt, Lberamtseichicr ,
Gotbschmid !, Christian , Landnirth ,
Hattich, AmtSgenchtS-Registrator,
Heidt, Bäcker,
Hurst, Fabrikant ,
Kiefer , Philipp ,
Klenerä , Färber ,
Klohbüchcr, Fabrikausteher,
Löwer , alt , Blechner,
Mein ;« '

, Philipp , Weingärten ,Mvrlcck, Gemciuderath,
Lieder , Gemeinderath,
Leder, Philipp Johann, , standnirlh ,RirterShofer, Heubindcr,Sanerländer , Ludwig, Schuhmacher,Schanz, Kaufmann ,
Scholl, Hofbuchbinder,
Schweizer, Ptlästcier ,
Slcirrmetz, Amrsrerijor ,
Sicinmkh , Ecnicin.deralh,
Waag, Glaser,
Weigel , Andreas , Landwirts
Weyjser , Fabrikant ,
Wickert , Adoli, Fabrikant ,
Zimmer mann , Hauptlehrer ,

Mehrere Wähler,

31 Hauptpreise zusammen Werth eirca 12,150 fl. ;
300 Preise bestehend in eleganten und Bauern -Pferde -
gcschirren, landwirthschaftlichen Maschinen und anderen
gewerblichen Gegenständen . Der kleinste Gewinnst hat
cii '.en Werth von mindestens 5 fl . ;

zusammen Werth circa 2600 fl. ;
*331 Preise im Gesammtwerthe von circa 14,750 fl.

Diese Gewinnste gelten bei Absatz von 20000 Loosen, werden
aber je nach dem Absatz der Loose entsprechend vermehrt oder
veririindert .

Loose L 1 fl. und 11 Loose für 10 fl. sind bei dem Kassier
Herrn Georg Ritte dahier zu beziehen.

Ferner sind Loose ü 1 fl. zu haben bei
Herrn Julius Loeffel in Dur lach .

Donaueschingen , im Dezember 1873 .
Aas Wferderrrarkt-Gomite.

lf .

durros buchenes , eiyige Klafter .
sind zu verkaufe » . Näheres bei

Kranzwirih Weickert . Durlach .

Mehrere Fuhr -
.
i

Leute können von dem
'

Steinbruche des Unter¬
zeichneten nach Maxau
Mauersteine führen .
Näheres im Steinbruche

Willet, Steinhauer .
^ Rtbn . , in der Breiten -
gaffe , hat entweder zu rer -

kauten oder zu verpachten
Pflästercr Schweizer .

Dunglachfaß ,
verkamen .

Dickrüben ,

ein gut erhol
teneS , ist zu

Jägerstraße 20 .
100 C:r . , Hai zu
verkaufe » .

Ludwig Zeltman « ,
Lammstratze 19 .

In der Hauptstraße find 2 Zimmer ,
möblirt oder nnmöblirt , mit Küche sogleich
z» vermielhen . Näh . in der Exped . d. Bl .

zwei schwarze,
gut erhalle » , sind

billig zu verkaufen bei Schneider Laug .

Zu verkaufen :
Ein neues Bett , ein runder Tisch , ein
Nachttischche» , eine Cylinderuhr , einige Paar
Hosen , ein Spiegel , feine Waschseife , ein
FrauenhalStuch ; ferner ein fast noch neuer
Konsirmandcnrrck

Königsstraße 2 , Durlach .

in Frankfurt a. M . löst gegen billige
Provission aus sich trassiren . Nähere
Bedingungen unter § , 5 pvsts -rsstants

rankfurt a. M .

Wohnung ,
aller Zugchör , ist aui Slpnl zu vermicthcn .
Näheres Basleiihor 30 .

Standesbuchs -Auszüge
der Sladtgemeinde Durlach .

Geborene :
t6 . Febr . : Eduard Friedrich, V. Eduard Scnfert ,

Kaufmann .
Gestorbene r

17 . Febr . : Noa Adr , Schuhmacher , Ehemann ,
06 Jahre alt .

t8 . . Sophie Ille , Arbeileriu , ledig ,
22 Jahre alt .

Redaktion , Druck n . » erlag »o» A. DupS in Durlach .


	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]

